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Welche Verhandlungen 
das Landgericht ges
tern durchführte und 
welche Urteile es ge
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PRÄSENTIERT 
Wie das Jahr 2004 für 
die Grand Hotels Bad 
Ragaz verlaufen ist und 
welche Entwicklung 
angestrebt wird. 0 

SKI-SKANDAL 
Weshalb ein Trainer 
des Schweizer Ski-Ver
bandes bei FIS-Rennen 
in Davos die Ranglisten 
fälschte. 1 3 

GEWÄHLT 
Wie das Lager von Ita
liens Regierungschef 
Silvio Berlusconi bei 
den Regionalwahlen 
abgeschnitten hat. £ 4  

BLATT I M I X  
Zeugenaufruf 
MAUREN - In der Nacht vom 1. auf den 2. 
April zogen bislang unbekannte Täter durch 
Mauren und demolierten bei der Freizeitan
lage Weiherring drei Wegbeleuchtungen und 
eine Tafel mit der Beschriftung «Hunde an 
der Leine führen». Zum Nachteil der Ge
meinde Mauren entstand ein Schaden von 
ca. 1700 Franken. Weiters beschädigte ver
mutlich dieselbe Täterschaft einen Briefkas
ten eines Einfamilienhauses am Weiherring 
137 und stiess Werbeplakate im «Gänsen
bach» um. Die Landesspolizei bittet Perso
nen, die sachdienliche Hinweise zur Täter
schaft machen können, sich unter der Num
mer 236 71 11 zu melden. (Ipfl) 

Zwei Drogenhändler gefasst 
BUCHS - Die Polizei hat am Freitag nach 
Drogen-Scheinkäufen in Buchs zwei junge 
Männer festgenommen. Die beiden Dealer 
wohnten in Asylzentren in der Region, wie es 
im Communiquö vom Montag heisst. (sda) 
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Konzertabo - Jetzt beziehen beim 
Liechtensteiner Volksblatt 
Konzertabo 120 Franken 
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Welt nimmt Abschied 
Nach dem Tod des Papstes: Beerdigung am Freitag - Grosse Anteilnahme 

ROM - Der Papst wird am Frd-
tag in Rom unter dar Basilika 
das Petarsdoms beerdigt wer
den. Dia Raisetzung werde um 
10 Uhr beginnen, bestätigt« Va
tikan-Sprecher Navarro-Valls. 
Indessen nimmt die Welt Ab
schied vom verstorbenen Papst. 
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Den Bestattungszeitpunkt und -ort 
beschloss das Kardinalskollegium 
in seiner ersten Zusammenkunft 
nach dem Tod des 84-Jährigen und 
enttäuschte damit die Hoffnung 
vieler Polen, Karol Wojtyla könnte 
in seinem Heimatland bestattet 
werden. In einer feierlichen Zere
monie wurde der Leichnam ges
tern Nachmittag vom Apostoli
schen Palast in den Petersdom 
überfuhrt. Dort kann bis Freitag 
praktisch rund um die Uhr Ab
schied vom Pontifex genommen 
werden. Die Trauermesse am Frei
tag wird Josef Kardinal Ratzinger 
zelebrieren. Unmittelbar nach der 
Trauermesse werde der Papst bei
gesetzt, sagte Vatikansprecher Na-
varro-Valls, und zwar voraussicht
lich im Grab, in dem einst der 
1963 verstorbene Papst Johannes 
XXIII. lag. Dessen sterbliche 
Überreste waren aus der Krypta in 
die Kirche verlegt worden. 

Zwölf Träger, begleitet von der 
Schweizer Garde, brachten den ein
balsamierten Leichnam gestern 
Nachmittag aus dem Sala Clemen
tina in den Petersdom, wo er vor 
dem Altar aufgebahrt wurde. An
schliessend las Kardinalkämmerer 
Eduardo Matinez Somalo eine 
Trauermesse. 

Abertausende vor Ort 
Die Prozession wurde auf Gross

bildschirmen auf den Petersplatz 
übertragen, wo sich Abertausende 
von Gläubigen versammelten. Bei-
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Der LeMmam da 
gebracht Bis zur 

fall brandete auf, als Zeichen des 
Respekts. 

Harz bleibt bi Rem 
Indessen ist bekannt geworden, 

dass das Herz des verstorbenen 
Papstes nicht in dessen Heimatland 
Polen zur Beerdigung überführt 
werde. Papst Johannes Paul II. wird 
zwar fern seiner Heimat, aber nicht 
ohne Heimaterde zur letzten Ruhe 
gebettet. Zur Beerdigung am Frei
tag bringt die Bürgermeisterin sei
nes Geburtsortes Wadowice in Süd-
polen ein Säckchen Erde mit. 

Rom hi Vorbereitung 
Rom bereitet sich auf einen der 

grössten Menschenströme in der 
jüngeren Geschichte vor: So wer
den in den nächsten Tagen rund 
zwei Millionen Gläubige und Pil

ger in der italienischen Hauptstadt 
erwartet. Aus der ganzen Welt wol
len Menschen anreisen, um dem to
ten Papst, den sie so verehrt haben, 
die letzte Ehre zu erweisen. 

Um Sicherheit, Schlafmöglich
keiten und Verkehrsmittel für die 
Massen zu gewährleisten, ist be
reits ein riesiger Organisations-Ap
parat in Bewegung gesetzt worden. 
Rund 5000 Freiwillige, etwa 6300 
Polizisten und 600 Ärzte wurden 
mobilisiert. Schon am Montagmor
gen waren an jeder Ecke rund um 
den Ptitersplatz AmbulaazrZelte 
aufgebaut. Zudem wurde veran
lasst, über 160 Sonderzüge einzu
setzen. Allein aus der polnischen 
Heimat des Papstes seien 200 Bus
se unterwegs. Kopfzerbrechen be
reitet den Organisatoren unterdes
sen die Gefahr eines eventuellen 
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Terrorangriffs: Schliesslich werden 
neben den Pilgern auch Uber 200 
Staatsoberhäupter aus der ganzen 
Welt für die Trauerfeiern erwartet, 
darunter US-Präsident Bush, der 
russische Präsident Putin und das 
spanische Königspaar. 

Liechtenstein vertraten 
«Ich werde am Begräbnis teil

nehmen», hielt S. D. Prinz Nikolaus 
gegenüber dem Volksblatt mit. Der 
liechtensteinische Botschafter beim 
Heiligen Stuhl im Vatikan wird 
nicht der einzige Vertreter Liech
tensteins an den Trauerfeierlichkei
ten fiir den verstorbenen Papst sein. 
Die Fürstenfamilie hatte bereits am 
Sonntag die Reise zum Begräbnis 
des Pontifex angekündigt, das Pres
seamt bestätigte dies gestern in ei
ner Aussendung. Seiten 3 und 5 

Partei spaltet sich 
BZÖ mit Jörg Haider und «Rest-FPÖ» 

WIEN/BRE6ENZ - Die Spaltung 
dar Freiheitlichen Partei Öster
reichs (FPÖJ ist nun fix: Partei
chefin Ursula Haubner gab am 
Montag die Gründung der neu
en Bswsgung «Bündnis für die 
Zukunft Österreichs» (BZÖ) be
kannt. An ihrer Spitze steht ein 
alter Bekannter: Jtfrg Haider. 

Als Konsequenz der Spaltung, löst 
sich die Vorarlberger FPÖ aus den 
Strukturen der Bundes-FPÖ und 
wird zunächst als «FPÖ Vorarl
berg» auftreten. «Wir werden die 
Entwicklung anschauen und uns 
dann weiter entscheiden», sagte 
Landesparteiobmann Dieter Egger 
am Montag bei einer kurfristig ein
berufenen Pressekonferenz. 

Die BZÖ will jedenfalls anstelle 
der FPÖ auf Bundesebene weiter 
mitregieren, wie Jörg Haider 
(Bild) mitteilte. Bundeskanzler 
Wolfgang Schüssel (ÖVP) wollte 
indessen vorgezogene Parlaments
wahlen erstmals nicht mehr aus-
schliessen. Seine Aufgabe sei es, 
eine «stabile Regierung» zu garan
tieren. Seite 24 
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Breite Unterstützung 
Bush sagt Juschtschenko Hilfe zu 

WASHIN6T0N - US-Präsident 
Beerge W. Bush hat dam ukrai-
niechen Präsidenten Viktor 
juschtschenko breite Unterstüt
zung bei der DemekratWarung 
saines Landes zugssagt Zudem 
wM Bueh der Ukraine bei der 
Annäherung an dis NATO und 
zur WT0 hsHSn. 

Er pflichte dem Wunsch der Ukrai
ne nach einem Beitritt zur Welthan
delsorganisation WTO und zur NA
TO bei, sagte Bush am Montag 
nach einem Treffen mit Juscht
schenko im Weissen Haus. 

Allerdings machte Bush deut
lich, dass für eine Mitgliedschaft 
im westlichen Bündnis bestimm
te Voraussetzungen erfüllt wer

den müssten. Ein Beitritt 
«keine beschlossene Sache», 
fügte e r  hinzu. Es gebe einen 
Weg hin zur NATO-Mitglied-
schaft, erklärte Bush auf einer 
gemeinsamen Pressekonferenz 
mit Juschtschenko. «Es gibt ei
nen Pfad, und wir werden der 
Ukraine helfen, so schnell wie 
möglich auf diesen Pfad zu kom
men (...) Wir werden dabei hel
fen, dass die nötigen Schritte er
griffen werden, um einen NATO-
Beitritt wahrscheinlicher zu ma
chen.» 

Bush würdigte Juschtschenko, den 
er bereits im Februar in Brüssel ge
troffen hatte, als «mutigen Führer» 
und eine «Inspiration fiir alle frei
heitsliebenden Menschen». (sda) 
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